
Strft?s«ntenennun-jcn. 
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In der Sit sang der Beiräte für Verwaltangs-, Finanz- und Baufragen vom 
6.Juli 1939 hat dar Herr Oberbürgermeister anlässlich meines Fortragas 
über Straszenbenennungen ln der Wohnanlage am Harthof den Wunsch ge- 
üussert, darauf su sehen, dass mehr verdiente Münchener durch Benennung 
von Strassen geehrt und dar Vergessenheit entrissen warden* Sr hat fer­
ner darauf hingewiesen, dass plaoaässig geprüft werden soll, welche be­
deutenden Wissenschaftler und Künstler irgendwie alt München verbunden 
waren*
Das Dezernat 7 hat diese Prüfung schon in früherer Zeit einaal vorge­
nommen, z*T* im Benehmen mit dem Historischen Stedtauseoa, zum Teil la 
Benehmen mit der Leitung der etSdt«Galerie* Ss sind dann auch eine lei­
he von Hamen bei Straeaenbenennong verwendet worden*
£s ist dabei aber du rohaas nicht ausgeschlossen, dass verschiedene Wa­
sen nicht berücksichtigt wurden, die nach der heutigen nationalsozia­
listischen Kunst- und Kulturauffassung Verdienen, dar Zukunft erhalten 
su bleiben* Ss kommen jedoch nur Hamen in Frage, die sowohl sprachlich 
wie orthographisch auch dem weniger Gebildeten keine Schwierigkeiten bie­
ten, ferner nur Isaen von bereits verstorbenen Persönliohkel ten.
Ich bitte ua Mitteilung, welche lamm aus dem Aufgabengebiet des etddt. 
Kulturamtes in Frage kommen*
Abschrift eines is gleichen Sinne an das Stadtarchiv gerichteten Sehrei- 
V s s  hinsichtlich dar laaan aus daa Bereich der Geschichte, Wissenschaft
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and Politik füge loh zur gtfl.Kenntnis boi

D o s o r a n t  7 gos.Harbern.


